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Liebe Stammheimer Bürger,

das Erscheinen dieser Ausgabe von Stammheimer Leben
macht den Bürgerverein ein wenig stolz, denn es ist die 100.
Ausgabe.
Das erste Heft erschien im Jahr 1997 noch unter dem Na-
men »Bürger informieren Bürger«.
Im Jahr 1997 war Roman Herzog Bundespräsident, Tony
Blair Regierungschef in England, starb Lady Di auf tragische
Art und Weise, spielte Thomas Häßler noch Fußball und
Dortmund wurde Champions League Sieger.

Wenn man bedenkt, was seit dieser Zeit alles geschehen ist
und immer wieder war auch der Bürgerverein da und hat ver-
sucht, das Zusammenleben der Mitbürger und Vereine so zu gestalten, dass sich alle
wohlfühlen konnten und unser Stammheim ein attraktives Veedel wurde.
Das war nicht immer einfach und ist hier und da auch schon mal nicht so gelungen,
wie es eigentlich geplant war. Immer haben wir sehr viel Wert auf die Zusammenar-
beit mit der Stadt Köln gelegt. Viele namhafte Politiker haben uns in unseren Anliegen
undAktionen unterstützt oder unterstützen uns immer noch. Auch unser großer Nach-
bar, die Kläranlage der StEB ist unser Kooperationspartner. Mit deren Hilfe hoffen wir,
bald unser ältestes Ziel, die Revitalisierung des Ulrich-Haberland-Hauses, verwirkli-
chen zu können.

Nicht zuletzt hat es auch immer wieder Freude bereitet, mit dem Bürgerverein Flittard
zusammen zu arbeiten. Das gemeinsame Projekt »Naturstation« gibt Zeugnis davon
ab.

Aktuell gratulieren wir dem Tennisclub zum 40jährigen Jubiläum, freuen uns, nach
längerer Zeit wieder was vom Tischtennis-Verein, der auch von Anfang an Mitglied im
Bürgerverein ist, zu hören und sind natürlich der guten Seele Heinz Kleefuß sehr
dankbar für seine regelmäßigen und zuverlässigen Beiträge aus den Reihen des TuS
Stammheim.

Den Höhepunkt im Stammheimer Veranstaltungsprogramm bildete natürlich der Kar-
neval. Man konnte bei allen Veranstaltungen spüren, dass die Menschen es genos-
sen haben, wieder nahezu uneingeschränkt feiern zu können und mit vielen Men-
schen zusammen Spaß zu haben.

Editorial
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Die drei Sitzungen der KG Fürstenberg sind weit über die Veedelsgrenzen hinaus be-
kannt und manche Besucher kommen von weit her mit dem Reisebus.

Eher dörflichen Charakter haben die kleineren aber feinen Sitzungen der kfd in der
Mehrzweckhalle und der KG von 18Uhr23 in der Schützenhalle.

Dankbar sind wir wir auch der Schützenbruderschaft, die es ermöglicht hat, auf ihrem
Patronatsfest unser diesjähriges Dreigestirn zu inthronisieren und mit der »After-
Zoch-Party« den Zoch zu einem würdigen Abschluss kommen zu lassen.

Ja und dann der Zoch selbst, der dieses Jahr mit 250 Teilnehmern und sieben Fest-
wagen glänzte. Den Organisatoren Holger Schiffgen und Stephan Büchel sei an die-
ser Stelle herzlich gedankt.

Zählt man alle diese »jecken« Aktivitäten zusammen, kann man getrost mit Fug und
und Recht behaupten: Stammheim ist eine karnevalistische Hochburg.

Viel Vergnügen beim Lesen

Jo Jacobi
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Postkartenspende

(Günter Seiffert.) Eine Postkartenspen-
de für den Bürgerverein Im Sommer 2021
kamen Michael Bell und Steffi Brewe auf
die Idee, Postkarten von Stammheim im
Verkauf anzubieten. Schnell wurde die
Planung umgesetzt und verschiedene
Motive aus Stammheim fotografiert.
Michael Bell versprach, das von jeder
verkauften Ansichtskarte 40 Cent der
Arbeit des Bürgervereins zugutekom-
men. Der Verkauf der schönen Ansichts-
karten, die auch weiterhin in seinem Ge-
schäft gekauft werden können, hat einen
Betrag von 130 € ergeben. Diesen Betrag
hat Michael Bell großzügig auf 200 € auf-
gerundet. Der geschäftsführende Vor-
stand des Bürgervereins bedankt sich
ganz herzlich bei Michael Bell.

Gedenkfeier

(Redaktion.) Am 20. Nov. 2022 haben
der Bürgerverein und die Schützenbru-
derschaft St. Sebastianus zusammen mit
teilnehmenden Bürger:innen aus Stamm-
heim das Kirchenfest zur Erinnerung an
die Verstorbenen gefeiert.
Der Totensonntag ist ein Gedenktag für
die Verstorbenen und ein so genannter
stiller Tag. Er ist meist der letzte Sonntag
im Kirchenjahr vor dem ersten Advents-
sonntag.
Die Feier begann in der Trauerhalle des
»neuen« Friedhofs in Stammheim. Betin
Güneş hat zusammen mit Mitgliedern
aus dem Turkish Chamber Orchestra vier
klassische Stücke aufgeführt. Das erste
Stück sei ein ganz frühes Wek von ihm.

Streichquartett Op.19, 1. Satz, den er für
Streichquintett umbearbeitet habe. Das
zweite Stück sei von ihm eine Kompositi-
on mit dem Namen Respekt R9, 9. Teil
der kompletten Respekt-Suite. Das dritte
Stück ist der Anfang seiner 18. Sinfonie
und seinem verstorbenen Vater gewid-
met. Es war für diesen Totensonntag
eine Welturaufführung. Das vierte Stück
heißt Adagio (Albinoni), was auch von
ihm bearbeitet wurde. Das letzte Stück
war das klassische Stück »Air« von Jo-
hann Sebastian Bach.
Zwischen den musikalischen Aufführun-
gen hielten der Vorsitzende des BV Jo-
hannes Schiffgen und die Landtagsabge-
ordnete Carolin Kirsch die Reden zur Ge-
denkfeier.
Anschließend ging es zum alten Friedhof
an der Scharffensteinstraße, auf dem der
Bürgerverein und der VdK Kränze nieder-
legten.

Stammheimer Notizen
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Platzpflege am Aubachs Eck
Von Matthias Schäfer

Auch im neuen Jahr bittet der
Bürgerverein um tatkräftige Unter-
stützung bei der ehrenamtlichen

Pflege unserer Dorfplatzes. Auf Anre-
gung der Schützenbruderschaft finden
alle Termine nach »Feierabend« in der
Woche statt. An folgenden Tagen wird am
Dorfplatz die Grünpflege erfolgen:

Freitag, den 31. März 2023:
Ab 17 Uhr, der erste Termin nach der
Zeitumstellung.

Dienstag, den 9. Mai 2023:
Ab 18 Uhr der Termin zum Frühlingsen-
de.

Mittwoch, den 19. Juli 2023:
Ab 18 Uhr Vorbereitung für die Eröff-
nungsfeier des Schützenfestes

Donnerstag, den 26. Oktober 2023:
Ab 17 Uhr letzte Platzpflege vor der
Winterzeit

Die oben genannten Termine werden
auch in der StammheimApp eingetragen.
Der Bürgerverein stellt Getränke und
einige Geräte bereit. Jeder kann bitte
gerne seine eigenen Arbeitshandschuhe
und sein »Lieblingswerkzeug« mitbrin-
gen. Für Fragen oder Anregungen steht
Matthias Schäfer unter (01575) 888 1968
gerne zur Verfügung.

Pflege 2022 vor dem Schützenfest nach getaner Arbeit.
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Wir suchen genau Dich! Denn wenn Du ebenso die Natur und Tiere liebst wie
wir, dann bist Du die richtige Verstärkung für unser Team. Wer Zeit hat, trifft sich
zur Zeit jeden Mittwoch ab 14 Uhr in lockerer Runde in der Naturstation. Wir
säen, pflanzen und pflegen unseren Gemüsegarten. Wir kümmern uns um die
Beerensträucher und um unsere Obstbäume. Natürlich ernten wir auch und tei-
len es untereinander auf. Du kannst Dich dort betätigen, wo Du meinst, uns am
meisten zu helfen.

Gerne trinken wir auch eine Tasse Kaffee oder feiern Geburtstage zusammen
auf unserer schönen Terrasse. Pfingsten, beimApfelfest und beimAdventsfens-
ter im Dezember laden wir die Öffentlichkeit ein.

Komm doch einfach mal Mittwochnachmittag vorbei oder rufe mich unter (0173)
53 22 875 an. Infos erfährst Du auch auf der Facebookseite.



Stammheimer Leben10



Stammheimer Leben 11



Stammheimer Leben12

1997 beschloss der Bürgerverein vierteljährlich ein Heft mit in-
teressanten Themen in und um Stammheim herauszugeben.
Zugleich sollte es ein Sprachrohr für unsere Mitgliedsvereine
sein. Die ersten Ausgaben wurden noch mit eigenen Mitteln fi-
nanziert, später wurden die Druckkosten durch Inserate aus-
geglichen. Für die erste Ausgabe waren diese Herren verant-
wortlich:

Jubiläum
25 Jahre = 100 Ausgaben für unsere Leser

Von BiB (Bürger informieren Bürger) zum Stammheimer Leben, zusammengestellt
von Günter Seiffert

Heft Nr. 1

Erich Fritz und Frank Preime bilden das Redaktionsteam und die
Auflage betrug inzwischen 3.800 Hefte.

Jochen Viehrig (»ein alter Profi«) löste Frank Preime ab. Auflage:
4.000 Hefte.

Markus Schneider trat als CO-Redakteur ins Team. Auflage: 4.100
Hefte.

Erich Fritz, der Mann der ersten Stunde, verlässt das Redaktionsteam
und neben Jochen Viehrig gestalten jetzt Jugendliche aus der OT St.
John, wie René Hahn, Stefan Schmitt und Mar-
kus Schneider das Heft.

Die Druckauflage steigt auf 4.300 Hefte.

Änderung im Redaktionsteam: Neben Jochen
Viehrig und Markus Schneider unterstützt jetzt
Ursel Kissel das Team.

Aus »BiB« wird »Stammheimer Leben«.
Eine neue Besetzung: Jochen Viehrig und Dirk
Conrads.

Heft Nr. 3

Heft Nr. 6

Heft Nr. 11

Heft Nr. 13

Heft Nr. 14

Heft Nr. 35

Heft Nr. 48
Heft Nr. 53
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Neben dem Redaktionsteam haben im Laufe der Jahre viele Helfer als Finanzverwal-
ter, Kundenbetreuer und Heftannahme und Verteilung geholfen, dieses Heft zu ge-
stalten, umzusetzen und in die Briefkästen zu befördern.

Der Dank des Vorstandes gilt besonders (chronologische Reihenfolge):
Maria Holle, Artur Campmann, Herbert Plemper, Marco Lützenkirchen, Peter Pannes,
Susanne Kehrer (Dämgen), Karl-Josef Krämer, OT St. John, Siegfried Mohr, Günter
Seiffert, Norbert Augustin und Klaus Lievenbrück. Einige von ihnen haben viele Jahre
in dankenswerter Weise ihren Posten ausgeführt! Aber auch den Vereinsvertretern,
die die Hefte in die Haushalte bringen, gebührt großer Dank.

Heft Nr. 61

Heft Nr. 63
Heft Nr. 64

Heft Nr. 67
Heft Nr. 93
Heft Nr. 94

Redaktionsteam: Sören Worofsky, Jo Jacobi und Günter Seiffert.
Matthias Schäfer löst Günter Seiffert im Team ab.
Das Heft wird nicht mehr mit Adobe InDesign produziert sondern mit
Affinity Publisher von Serif (Europe) Limited. Die so genannte Desktop-
Publishing-Software ist bereits in der 2. Version erschienen. Daher der
Hinweis auf der vorletzten Seite:

Sören Worofsky löst Jochen Viehrig nach 54 Heftgestaltungen ab! Hut
ab, lieber Jochen.
Jo Jacobi ergänzt das Team.
Ein neues Zeitalter beginnt: Das Heft ist jetzt digital und in Farbe.

Designed with
https://affinity.serif.com/de/publisher
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Seit 2013 haben zahlreiche BürgerInnen von Flittard und Stammheim im seniorenge-
rechten Wohnen des Johanniter-Stiftes ein neues Zuhause gefunden.

Köln-Flittard – Vor 10 Jahren haben wir uns im Johanniter-Stift Flittard gefragt:

Was können wir den Menschen im Alter bieten, die noch recht fit sind, sich aber auch
in Zukunft gut versorgt wissen wollen, wenn sie doch einmal pflegerische Hilfe benö-
tigen?
Die noch keine unterstützende Betreuung benötigen, weil sie ihren Alltag noch selbst-
ständig organisieren, sich aber den Komfort einer barrierefreien Wohnung wün-
schen?

Viele InteressentInnen haben uns damals gefragt, ob wir neben den großen Stifts-
wohnungen auch kleine barrierefreie Appartements anbieten könnten. 2013 konnte
das Johanniter-Stift Flittard dieser Nachfrage mit der Eröffnung des seniorengerech-
ten Wohnens gerecht werden.

35 Appartements von 35-55 m² ermöglichen durch ihre Barrierefreiheit die Selbststän-
digkeit der MieterInnen und geben durch den Hausnotruf Sicherheit. Die Nähe zum
Johanniter-Stift bietet weiteren Komfort wie den Mittagstisch im Restaurant oder die
jahreszeitlichen Feiern für die MieterInnen.

Sie wollen sich selber ein Bild machen?

Wir laden Sie herzlich ein, das seniorengerechte Wohnen und das Stiftswohnen im
Johanniter-Stift Flittard näher kennen zu lernen. Bei Kaffee und Kuchen können Sie
sich am 22. April um 15 Uhr im Restaurant des Johanniter-Stiftes über unser Woh-
nungsangebot informieren und Wohnungen besichtigen.

Um Voranmeldung wird gebeten unter (0221) 922 358-0

Pressemitteilung

10 Jahre seniorengerechtes Wohnen
im Johanniter-Stift Flittard

Stefan Ortner

Johanniter-Stift Köln-Flittard
Roggendorfstraße 39
51061 Köln

Tel. 0221 922358 641
Stefan.ortner@jose.johanniter.de
www.johanniter.de



Wohnungssuche im Auftrag

Fachkraftmangel ist überall!

Das Johanniter-Stift Köln-Flittard wird zum August 2023 zwei neue Mitar-
beiter im Team begrüßen können. Beide Mitarbeiter kommen von den Phi-
lippinen und sollen innerhalb eines Jahres, mit unser alle Unterstützung,
die Kenntnisprüfung zur Pflegefachfrau erfolgreich bestehen.
Für diese Mitarbeiter sucht das Johanniter-Stift Köln-Flittard eine Woh-
nung. Nach Möglichkeit: zwei Zimmer, Küche, Bad, teilmöbliert, 800 bis
900 €.

Über Hinweise sind wir dankbar!

Kontakt:
Friederike v. Spankeren
E-Mail: friederike.vonspankeren@jose.johanniter.de
Telefon: (0221) 922358-650
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Unser Patronatsfest
Von Johannes Mautes

Zum Antreten trafen sich die Schüt-
zen schon um 8:30 Uhr beim Kom-
mandeur Gerd Niesen. Nachdem

der 1. Vorsitzende Hans-Gerd Fritz abge-
holt war, zog der Umzug nach Neu-
Stammheim, wo endlich wieder mal ein
Schützenkönig residiert.

Die Festmesse wurde gestaltet von Prä-
ses Ulrich Filler und dem Kirchenchor. Er
begrüßte die Schützen und freute sich,
dass die Schützen überpünktlich in der
Pfarrkirche St. Mariä Geburt eintrafen.
„Das lag wohl an der langen Corona Pau-
se, so Präses Filler. Bei der anschließen-
den Kranzniederlegung am Ehrenmal
durch den Schützenkönig gedachten die
Schützen den verstorbenen Mitgliedern.
Dann zog der Festzug zum Schützen-
platz, wo die Morgenfeier begann. Diese

begann musikalisch durch den MGV Ein-
tracht. Danach standen viele Ehrungen
und Auszeichnungen an.

Mit dem hohen Bruderschaftsorden
zeichnete der Bezirksbrudermeister Rai-
ner Schmitt Johannes Paffrath aus. Das
silberne Verdienstkreuz erhielt Stefan
Oepen. Ausgezeichnet für langjährige
Mitgliedschaft wurden: Für 25-jährige
Mitgliedschaft Hans Peter Mager, Adolf
Teitscheid und Rolf Garske, Auf vierzig
Jahre Mitgliedschaft kommen Josef Ro-
thbühr und Jakob Roggendorf.

Reinhold Harzheim gehört 50 Jahre der
Bruderschaft an und Wilfried Seifen so-
gar 60 Jahre. Für 65 Jahre wurden Josef
Faßbender und Hermann Frein geehrt
sowie für 70 Jahre Willi Wagner und En-

Am Sonntag, dem 22. Januar fand nach 3-jähriger Pause wieder das Patronats-
fest der St. Sebastianus Schützenbruderschaft Köln-Stammheim statt.

Die Jubilare 2023 auf der Bühne.
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gelbert Hein. Auch bei den Offizieren gab
es Auszeichnungen: Für 25 Jahren wur-
de Adjutant Frank Hugenott geehrt, für 50
Jahre Oberst Erwin Duppach und Oberst
Hans Roth für 65 Jahre.

Mit der Musiker Auszeichnung in Silber
wurde Hans-Peter Niesen ausgezeichnet
und Hans Peter Jansen mit der Musiker-
Auszeichnung in Gold.

Nach so vielen Ehrungen spielte das Flit-
tarder Musikcorps zusammen mit dem
Allgemeinen Schützentambourcorps auf.

Die Karnevalisten kamen auch nicht zu
kurz. Proklamiert wurde das Stammhei-
mer Dreigestirn.

Wir gratulieren dem neu proklamier-
ten Stammheimer Dreigestirn mit Prinz
Uwe I , Bauer Flöpp und Jungfrau Uschi
zu ihrer Regentschaft.

Außerdem trat noch die Tanzgruppe der
Minis der GMKG auf. Als Überraschung
erhielt die Schützenbruderschaft einen
Spenden Scheck über 1.000 € von der
GMKG, weil die Tanzgruppe die Schüt-
zenhalle für ihre Proben kostenlos nutzen
konnten.

Bis in den frühen Abend wurde noch aus-
giebig gefeiert.

Das Dreiges�rn 2023.

Der große Spendenscheck der GMKG.
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Die Karnevalssitzung von der kfd
Von Sabine Muschkat

Nach 2 Jahren Corona Pause war
es wieder so weit. Die Kath. Frau-
engemeinschaft konnte wieder

Ihre Karnevalssitzung am 03.02.2023 in
der Kath. Frauengemeinschaft St. Mariä
Geburt durchführen. Wie auch in den
letzten Jahren bedankt sich das kfd Team
bei den Ehemännern, Lebenspartnern
und weiteren fleißigen Helferinnen und
Helfern für die Unterstützung die MZH in
eine kleine Festhalle zu verwandeln.

Mittwoch: Bühnenaufbau einschl. anbrin-
gen des Bühnenbildes, Donnerstag: Be-
stuhlung und Thekenaufbau einschl. De-
koration und Lampenanbringung. Frei-
tag: Bewirtung des Publikums, Samstag:
alles wieder abbauen. Viele Stunden der
„Schwerstarbeit“ die ohne unsere ehren-
amtlichen Helfer nicht zu schaffen wäre.
Dank auch an die Theke das, dass Bier
läuft, der Sekt sprudelt der Wein fließt.
Dank auch an die Mädels von der Küche,
dass die Jecken »jet zu müffele bekom-

men« Wir sagen: Einen Lieben Dank an
euch alle.

Jetzt aber mal zum Programm: Nach
dem Einzug des Elferrates ging das Pro-
gramm richtig los. Dä Blötschkopp (Marc
Metzger) ein Büttenredner mit reichlich
Selbstironie und viel Humor machte den
Anfang des Programms, der mit seinem
Blödsinn auf höchstem Niveau das Publi-
kum zum Lachen brachte.

Aber auch unsere kleinsten »Die Pänz
der Kath. Grundschule Diependahlstras-
se« brachten mit ca. 45 Kindern der Klas-
sen 2a und 4b die Bühne zum Beben.
Trotz Aufregung und Nervosität hatten
alle sehr viel Spaß dabei. Unsere Rhein-
matrosen »Minis« rockten im Anschluss
die Bühne. Eine supertolle Darbietung
mit toller Ausstrahlung. Da erkennt man
bei allen die Freude, mit der sie tanzen.
Sogar unsere derzeitige Schützenkönigin
Julia Meid war mit von der Partie. Dann
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ging es Schlag auf Schlag weiter. Die
Gruppe Zesamm 5 junge Männer aus
Flittard die sich einen Traum einer eige-
nen Band erfüllt haben und sehr erfolg-
reich seitdem sind reisten die Jecken von
den Stühlen mit der kölschen Mundart
und modernen Klängen aus Rock bis
Pop.

Als Gast brachte die KG Fürstenberg uns
»Ne Jeck im Rähn« mit. Die Eifler-
Schnüss« (Björn Wassong) im rheini-
schen Karneval der das Publikum zum
Schmunzeln brachte. Dann wurde es
laut: die »Drummerholics« mit packen-
den Trommelrhythemen und Percussion,
Musik und Choreografien, Licht- und
Showeffekten brachte die Halle zum Be-
ben. Das Publikum war so begeistert,
dass auch auf den Stühlen getanzt wur-
de.
Die Jecken hatten keine Zeit zum Durch-
atmen im Anschluss ging das Beben wei-

ter mit der Gruppe »Eldorado« weiter
welche bekannt sind mit dem Song »Ver-
lieb dich nie« (Thekenmädche).
Das Stammheimer Dreigestirn besuchte
uns auch in der Merzweckhalle. In die-
sem Jahr der KG von 18 Uhr 23. Bauer
Flöpp, Jungfrau Uschi und Prinz Uwe.
Die drei brachten das Publikum zum
Schunkeln und Tanzen.

Zum Schluss legten die »Dancing Dad-
dys« ein Männerballett aus Frielingdorf
mit Ihrem Motto in diesem Jahr »Wir tan-
zen die Pandemie in Grund und Boden«
eine heiße Sohle auf’s Parkett. Den Aus-
marsch des Elferrates wurde durch das
Küchenteam und allen Mitarbeiterinnen
der kfd St. Mariä Geburt unterstützt.

Es ist uns wieder einmal eine gute Sit-
zung gelungen und wir hoffen, diese
auch im Jahr 2024 wieder erfolgreich
durchführen zu können.
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Offene Tür St. John
Vom Team OT St. John

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag
13 bis 21 Uhr 13 bis 20 Uhr 13 bis 18 Uhr 13 bis 21 Uhr 13 bis 20 Uhr

ISBA* 13 bis 17 Uhr mit Anmeldung
Offener Bereich ab 16 Uhr ohne Anmeldung

Gaming
16:00 - 20:30 h

Gaming
16:00 - 19:30 h

Gaming
16:00 - 17:30 h

Gaming
16:00 - 20:30 h

Gaming
16:00 - 19:30 h

Musik- und Ton-
studio ab 16 h

Tanzen ab 10 J.
17 - 18 h
Tanzen ab 13 J.
18 - 19 h

Familientreff
17 - 19 h

Kreative Kids-
Nähen & Malen
15:30 - 17:30 h

Sport 16 - 19 h

Redcats Mäd-
chenfußball
17:00 - 18:30 h

Spieleabend
Special Café
19 - 21 h

*ISBA:
Informelles Stabilisierendes Betreuungsangebot ist unsere Hausaufgabenbetreuung
für Schüler und Schülerinnen ab 10 Jahren. Dieses Angebot benötigt eine Anmeldung
und ist kostenlos.

Ständige Angebote im Offenen Bereich:
Kicker, Billard, Dart, Tischtennis, Fußball,
Kegeln, Basketball, Spiel und Chillen

Terminübersicht 2023: Eine Übersicht un-
serer Angebote und der geplanten
Schließzeiten in diesem Jahr findet ihr im
Schaufenster oder auf unserem Insta-
gram-Account »ot_st.john«. Es werden
Termine nachgetragen!

Kontakt:
Leitung: Jennifer Klein
Tel.: (0221) 64 12 71
Fax: (0221) 66 54 07
Mobil: (0177) 60 88 565
E-Mail: jennifer.klein@skm-koeln.de

Falls ihr noch Fragen zum Wochenplan

habt, könnt ihr euch während unserer
Öffnungszeiten gerne telefonisch, per E-
Mail oder auch persönlich an die Mitar-
beiter:innen der offenen Tür St. John
wenden.

Unsere social Media Accounts:

Unser Wochenplan
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Eröffnung gemeinsamer SB-Filiale
Von Sylvia Braun

Vor mehr als 50 Jahren haben wir unsere erste Filiale in Stammheim eröffnet.
Zu einer Zeit in der die Nachfrage nach Bankdienstleistungen vor Ort mit per-
sönlicher Beratung genauso rasant stieg wie die Anzahl an neu eröffneten
Bankstellen.

So gab es in Deutschland 1997 über
66.000 Bankstellen.¹ Seitdem ver-
zeichnen wir einen kontinuierli-

chen Rückgang auf knapp 23.000 Bank-
stellen. Allein im Jahr 2021 wurden rund
2.400 Filialen geschlossen. Mit Blick in
die Zukunft haben wir uns entschieden,
die Filiale in Stammheim zu schließen
und auf ein Selbstbedienungskonzept
umzustellen.

Die Gründe für diesen schwierigen Ent-
schluss sind vielfältig und die Schließung
kommt vermutlich für viele unserer Kun-
den nicht unerwartet.

So hat die lang andauernde Niedrig- und
Negativzinsphase zu deutlichen Ertrags-
einbußen geführt und den Kostendruck
bei allen Banken erhöht. Auch die zuneh-
mende Regulatorik in Form neuer Geset-
ze, Verordnungen und Richtlinien belas-
tet uns als kleine, regionale Kreditgenos-
senschaft mit etwas mehr als 30 Mitarbei-
tern überproportional.

Die schrecklichen Folgen des russischen
Angriffskriegs haben die wirtschaftlichen
Rahmenbedingungen weiter verschärft
und unter anderem zu inflationsbeding-
ten Kostensteigerungen geführt, die wir
nicht an unsere Kunden und Mitglieder
weitergeben können. Die Pandemie hat

zudem die Digitalisierung nachhaltig be-
schleunigt und das Verhalten unserer
Kunden maßgeblich beeinflusst. Vor ein
paar Jahren gab es viele Bankdienstleis-
tungen, die noch einen regelmäßigen
Gang in die Filiale erforderten. Heute
können sie wie selbstverständlich aus
der Ferne via E-Mail, Telefon oder per
OnlineBanking und BankingApps fallab-
schließend vom Kunden selbst erledigt
werden.

Aber wir sind uns dieser Veränderungen
bewusst und nehmen unsere Verantwor-
tung als Ihr Partner vor Ort ernst. Daher
haben wir im Interesse aller Beteiligten
nach einer Lösung gesucht, die nicht nur
die Folgen der Schließung für unsere
Kunden und Mitglieder so gering wie
möglich hält, sondern die Bargeldversor-
gung in Stammheim sichert.

Getreu dem Grundsatz »Bündelung der
Kräfte, um die Zukunft zu gestalten.« ha-
ben wir einen Kooperationsvertrag mit
der Sparkasse KölnBonn über den ge-
meinsamen Betrieb einer SB-Stelle ge-
schlossen.

Zu diesem Zweck werden die Räumlich-
keiten in der SB-Filiale der Sparkasse auf
der Gisbertstraße 97 (auf der gegenüber-
liegenden Straßenseite zu unserem aktu-

¹ Quelle: Sta�sta GmbH, online zu sehen unter h�ps://de.sta�sta.com/sta�s�k/daten/studie/72095/umfrage/an-
zahl-der-bankstellen-in-deutschland



Stammheimer Leben32

ellen Standort) seit dem 1. Februar 2023
umgebaut und modernisiert.

Während der Umbauphase können Kun-
den der Sparkasse kostenlos an unse-
rem Geldautomaten verfügen. Da wir nur
einen Automaten im Einsatz haben und
die Transaktionszahlen der Sparkasse
deutlich höher sind, kann es in dieser Zeit
zu einer hohen Auslastung des Automa-
ten und Warteschlangen kommen.

In dem gemeinsamen SB-Standort wer-
den dann künftig zwei Geldautomaten
zur Verfügung stehen, deren Nutzung für
unsere Kunden kostenlos sein wird. Da-
neben gibt es für alle Kunden und Mitglie-
der der Volksbank einen Kontoauszugs-
drucker sowie einen Briefkasten für Über-
weisungsbelege.
Die neu hergerichtete SB-Stelle wird vor-
aussichtlich ab dem 1. April 2023 geöff-
net sein und ist dann täglich von 5 Uhr bis
24 Uhr zugänglich. Unsere Kooperation
wird sich auch farblich am neuen Stand-
ort widerspiegeln.

Unsere Filiale wird dann am 28. April
2023 ihre Pforten schließen. Bis dahin
stehen Ihnen unsere Damen vor Ort für
alle Fragen zur Verfügung.

Für alle anderen Dienstleistungen dürfen
wir Sie dann in unserer Hauptstelle in
Dünnwald, Berliner Straße 933, herzlich
willkommen heißen. Dort finden Sie nicht
nur kostenlose Parkplätze, sondern auch
unsere Vermögensberatung, die Finan-
zierungsberatung und eine Schließ-

fachanlage. Sonstige Änderungen sind
mit dem Wechsel der Filiale nicht verbun-
den. Weder ihre Kontonummer noch Ihre
im Einsatz befindlichen Karten oder die
bekannte Bankleitzahl ändern sich.

Die langjährigen Mitarbeiterinnen der Fili-
ale Stammheim verstärken die beiden
anderen Standorte in Dünnwald und Hol-
weide. So werden wir nicht nur unserer
sozialen Verantwortung gerecht, sondern
sind auch zukünftig in der Lage, Ihnen
eine Betreuung und Beratung durch
freundliche und kompetente Mitarbeiter
zu gewährleisten. Denn auch das ist Kun-
dennähe: Ein über Jahre hinweg ge-
wachsenes, vertrauensvolles und part-
nerschaftliches Verhältnis zu Ihrer Bank
und ein angenehmes Umfeld für das per-
sönliche Gespräch zu schaffen.

Wir werden uns auch weiterhin sozial und
finanziell in Stammheim engagieren.
Denn auch das gehört für uns zur Verant-
wortung in der Region. Der Kunde steht
also nach wie vor im Mittelpunkt unserer
Aktivitäten – trotzdem müssen wir uns
den Realitäten stellen und setzen auf Ihr
Verständnis, um gemeinsam mit Ihnen
die Herausforderungen der Zukunft zu
meistern. Wir freuen uns daher sehr,
wenn Sie uns auch künftig die Treue hal-
ten für eine weiterhin angenehme und
partnerschaftliche Zusammenarbeit.

Werfen Sie auch einen Blick auf unsere
Homepage: Unter www.vobadhk.de fin-
den Sie alle viele nützliche Informationen
zu allen unseren Dienstleistungen.
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Neuer Vorstand
Von Mike Paunovich

Nachdem Stephan Kasper aus be-
ruflichen und privaten Gründen
(Wohnortwechsel) nicht mehr so

häufig in Köln sein kann, trat er von sei-
ner Funktion als Vorsitzender im Förder-
verein Freiwillige Feuerwehr zurück. Er
bleibt dem Vorstand aber als neu gewähl-
ter 2. Kassierer erhalten.

Bei der Neuwahl wurde der bisherige
stellvertretende Vorsitzende Ralf Esken
zum Nachfolger gewählt. Dies machte
entsprechende weitere Neuwahlen nötig.
Der Vorstand des Fördervereins sieht
jetzt wie folgt aus:

• Vorsitzender: Ralf Esken
• Stv. Vorsitzende: Claudia Bonnen
• 1. Kassierer: Georg Kasper
• 2. Kassierer: Stephan Kasper
• 1. Schriftführer: n.n.
• 2. Schriftführer Henning Brass

Als Beisitzer fungiert satzungsgemäß der
Löschgruppenführer Thomas Will. Der
Förderverein unterstützt die Löschgruppe
und die Jugendfeuerwehr auf vielfältige
Weise. So wird zusätzliches Ausstat-
tungsmaterial beschafft, welches über
die von der Stadt bereitgestellte Grund-
ausstattung hinausgeht.

So wurden z.B. zusätzliche Motorketten-
sägen, Notfallrucksäcke (in der Lösch-
gruppe sind mehrere Kollegen mit Ret-
tungsdienstausbildung tätig), weitere
Handfunkgeräte oder eine akkubetriebe-
ne Säbelsäge (als Ergänzung zur 230
Volt-Säge) beschafft. Mit diesen Geräten
können wir im Einsatzfall noch effektiver

helfen. Ausbildungsmaterial wie eine Ne-
belmaschine, Übungspuppen mit Real-
gewicht für Trainings zur Menschenret-
tung, ein leistungsfähiger Beamer wur-
den zur Verfügung gestellt. Unterhalts-
und Wartungskosten für die Homepage
und den auf dem ersten Fahrzeug mitge-
führten automatischen Defibrillator
(Spende der Volksbank) werden eben-
falls durch den Förderverein übernom-
men. Alle Mitglieder der aktiven Einsatz-
abteilung und der Jugendfeuerwehr er-
hielten bereits mehrfach zusätzliche Po-
loshirts analog zu jenen, die von der Klei-
derkammer geliefert werden, damit stets
genügend Wechselkleidung vorhanden
ist.

Nicht zuletzt werden die Jugendarbeit
(Zuschüsse für Aktivitäten), sowie die Ka-
meradschaft innerhalb der Löschgruppe
gefördert. Ohne den Förderverein wären
viele Dinge einfach nicht oder nur sehr
begrenzt möglich. Mit einem Jahresbei-
trag von 30 € können Sie Ihre Freiwillige
Feuerwehr im Ort wirkungsvoll unterstüt-
zen. Wenn Sie Interesse haben oder sich
näher informieren möchten, so treffen Sie
jeden Montag ab 18 Uhr im Rahmen des
Übungsdienstes der Löschgruppe einen
Ansprechpartner am Gerätehaus in der
Edelhofstraße an.

Sie finden dann auch einen Ansprech-
partner, wenn Sie Interesse an einer Mit-
arbeit in der Einsatzabteilung haben oder
Ihr Kind der Jugendfeuerwehr beitreten
möchte. Sprechen Sie uns an!
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Über 700.000 Wohnungen fehlen
Vom Deutschen Mieterbund

Um die Sozialwohnungsnot zu bremsen: Bündnis fordert Sondervermögen von
50 Milliarden €

Derzeit fehlen bundesweit über
700.000 Wohnungen – so viele
wie seit 30 Jahren nicht. Das er-

gab eine Studie des Pestel-Instituts
(Hannover) sowie des Bauforschungsin-
stitutes ARGE (Kiel), die am 12. Januar
von einem Bündnis aus dem Deutschen
Mieterbund, der Baugewerkschaft IG
BAU, Sozialverbänden sowie Branchen-
verbänden der Bauwirtschaft in Berlin
vorgestellt wurde. Das Bündnis »Sozia-
les Wohnen« warnte dabei vor einer
»neuen und in ihrer Dimension beängsti-
genden Sozialwohnungsnot« in diesem
Jahr.
Das Pestel-Institut geht in seiner Berech-
nung von einer erheblichen Zunahme der
Bevölkerung aus: Für 2022 ergebe die
Bilanz der Zu- undAbwanderung ein Plus
von rund 1,5 Millionen Menschen, die zu-
sätzlich in Deutschland lebten. Die Zu-
wanderungsrate – vor allem durch vor
dem Krieg in der Ukraine fliehende Men-
schen – liege damit höher als 2015. Das
verschärfe die ohnehin prekäre Lage auf
dem Wohnungsmarkt, denn viele Ge-
flüchtete seien auf den sozialen Woh-
nungsmarkt angewiesen. Es fehlten nicht
nur insgesamt Hunderttausende Woh-
nungen, sondern vor allem solche, die
bezahlbar seien und noch stärker öffent-
lich geförderte Wohnungen.

Bundesregierung erreicht Ziel nicht

Das Pestel-Institut begrüßt grundsätzlich
das wohnungsbaupolitische Ziel der Bun-

desregierung, pro Jahr 400.000 Wohnun-
gen – jede vierte davon eine Sozialwoh-
nung – neu zu bauen. Allerdings werde
es in Zeiten von Inflation, steigenden Zin-
sen, veränderten Energie- und Rohstoff-
märkten, eingeschränkten Produktions-
und Produktangeboten höchste Zeit,
dass der Staat neue Rahmenbedingun-
gen schaffe, um den Wohnungsbau und
besonders den Sozialwohnungsbau zu
unterstützen.
Zumal die Bundesregierung ihre selbst-
gesteckten Ziele sowohl 2022 als auch in
diesem Jahr nicht erreichen wird, wie
Bundesbauministerin Klara Geywitz
(SPD) Mitte Januar erklärte. Als Ursache
nannte sie vor allem den russischen An-
griffskrieg gegen die Ukraine, der zu stei-
genden Zinsen und Lieferengpässen bei
Material geführt habe. Zwar werde die
endgültige Fertigstellungsstatistik für
2022 erst im Mai vorliegen, Geywitz rech-
net jedoch nicht damit, dass die
400.000er-Marke geknackt wurde. Erst
2024 ist das Ziel nach ihrer Einschätzung
erreichbar.

Drastischer Kostensprung

Prof. Dietmar Walberg, Leiter des ARGE-
Instituts, sagte, der Kostensprung beim
Wohnungsbau sei dramatisch: Bis Mitte
2023 würden die Kosten beim Neubau
mit einer Steigerung von 148 Prozent na-
hezu zweieinhalbmal so hoch sein wie im
Jahr 2000. Der Neubau einer Mietwoh-
nung koste inklusive Grundstück heute
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im Schnitt fast 4.900 € pro Quadratmeter.
»Damit haben wir uns deutlich aus dem
Bereich geschossen, der den frei finan-
zierten Neubau überhaupt noch möglich
macht«, so Walberg.
Pestel-Institutsleiter Matthias Günther
berechnete die notwendige staatliche
Subvention für den Neubau einer durch-
schnittlichen Sozialwohnung mit 60 Qua-
dratmetern und unter Berücksichtigung
aktueller Energiesparstandards mit
126.000 €. Für die angepeilten 100.000
neuen Sozialwohnungen müsse der
Bund also jährlich 12,6 Milliarden € För-
derung bereitstellen. Für maximalen Kli-
maschutz müssten Bund und Länder
noch tiefer in die Tasche greifen: So ma-
che der maximale Klimaschutz bei Wohn-
gebäuden (Effizienzhaus 40) eine staatli-
che Förderung von 14,9 Milliarden € pro
Jahr erforderlich.

Sondervermögen gefordert

Angesichts der vorliegenden Daten
kommt das Bündnis „Soziales Wohnen“
zu dem Schluss, dass der Staat ein Son-
dervermögen für den notwendigen Neu-
bau von 380.000 Sozialwohnungen bis
zum Jahr 2025 bereitstellen muss. Die-
ses Sondervermögen müsse in einem
ersten Schritt bis 2025 ein Volumen von
50 Milliarden € haben. Den Großteil des
Geldes – nämlich mindestens 38,5 Milli-
arden € – müsse der Bund aufbringen,
nur so könne der „zu erwartende Kollaps
auf dem sozialen Wohnungsmarkt noch
abgewendet werden“, erklärte das Bünd-
nis.

Es komme jetzt darauf an, zu verhindern,
dass der Neubau von Sozialwohnungen
»im Krisenjahr 2023 völlig auf der Stre-
cke bleibe«. Deshalb fordert das Bündnis
auch die Absenkung der Mehrwertsteuer
für den sozialen Wohnungsbau von 19
auf sieben Prozent. Förderanträge müss-
ten zudem schneller bearbeitet werden.
Darüber hinaus sollen Baurecht und Be-
bauungspläne den sozialen Wohnungs-
bau künftig stärker in den Fokus rücken.
Hierzu soll auch ein Sonderprogramm
beitragen, das ein „Umschalten“ vom re-
gulären Mietwohnungsbau zum sozialen
Wohnungsbau unterstützt: Aus noch
nicht fertig gebauten Wohnhäusern sol-
len geförderte Sozialwohnungen entste-
hen. Das könne verhindern, dass Bau-
projekte in der Krise aus finanziellen
Gründen komplett auf Eis gelegt werden,
wie es derzeit bundesweit passiere.

Sozialwohnungen dringend benötigt

Das Bündnis fordert zudem die Einrich-
tung von »Wohnhärtefallkommissionen«
in allen Kommunen. Sie sollen über ein
Zehn-Prozent-Kontingent der zu verge-
benen Sozialwohnungen entscheiden
und gezielt benachteiligte Bevölkerungs-
gruppen berücksichtigen. Derzeit haben
mehr als elf Millionen Mieter:innenhaus-
halte einen Anspruch auf einen Wohnbe-
rechtigungsschein und damit auf eine So-
zialwohnung. Aber nur für jeden Zehnten
davon gebe es überhaupt eine. Während
im Jahr 1987 auf 100 Haushalte noch 25
Sozialwohnungen kamen, sind es inzwi-
schen nur noch fünf.

Aus der Ausgabe 01/2023 der
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TuS-Echo
Von Heinz Kleefuß

Die Winterpause ist zu Ende!

Die Hinrunde der Spielzeit 2022/23 wur-
de bereits 2022 gespielt.

Dabei erreichte die erste Männermann-
schaft in 14 Spielen mit mäßigen Leistun-
gen 19 Punkte und 35 erzielten Toren
derzeit den 8. Tabellenplatz in der Kreis-
liga B/2 Köln.

Am 5. März 2023 wurde der Meister-
schafts-Spielbetrieb mit der Rückrunde
wieder aufgenommen. Die Erwartungen
aller, dass die Männer-Mannschaft in die-
sem Jahr endlich den Aufstieg in die
Kreisliga AKöln schaffen würde, sind vor-
erst dahin, zu groß ist der Abstand zum
Aufstiegsplatz. Alle »TuS Freunde« sind
damit vorerst mal wieder enttäuscht, hat-
te man doch in diesem Jahr einen Spit-
zenplatz erwartet, Optimisten sogar von
»Aufstieg« gesprochen.
In den Kreisklassen sind aber kleine Fuß-
ballwunder immer möglich, bleiben wir
deshalb zuversichtlich, es sind immerhin

in 14 Rückrunden-Spielen noch 42 Punk-
te zu vergeben.

Die erste Frauenmannschaft spielte eine
relativ zufriedene Hinrunde. Nach 14
Spielen belegt sie mit 27 Punkten und 45
erzielten Toren derzeit Platz 6 in der Ta-
belle der Kreisliga A Köln.

Alle »TuS-ler« würden sich über einen
Aufstieg in die Bezirksliga freuen, aber
bis dahin ist es noch ein langer Weg. Nur
mit guten, ja besten Ergebnissen in der
Rückrunde, in 14 Spielen sind 42 Punk-
ten zu verteilen, ist dieses Ziel noch zu
erreichen.

Fußball-Kreis Köln

Auf- und Abstiegsregelung 2022/2023
Männer-Kreisliga B Köln
(TuS Stammheim I)

Aufstieg: Der Tabellenerste steigt in die
KL A auf. Gegebenenfalls können 1 bis 3
weitere Mannschaften nach Quotienten-

Wir präsen�eren stolz: Die erste Herrenmannscha� 2022/23 vom TuS Stammheim!
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TuS-Echo
Von Heinz Kleefuß

regelung in die KLA aufsteigen, es gelten
dann folgende Kriterien:

• Größerer Punkt-Quotient: Anzahl der
Punkte geteilt durch die Anzahl der
Spiele.
• Größerer Tordifferenz-Quotient: Tor-
differenz nach dem Subtraktionsver-
fahren geteilt durch Anzahl der Spiele).
• Tor-Quotient: Anzahl mehr erzielter Tore
geteilt durch die Anzahl der Spiele.

Greifen alle Qualifikationskriterien nicht,
muss gemäß § 55 der Spielordnung/
Westdeutscher Fußballverband (WDFV)
verfahren werden.

Abstieg: Der 16., 15. und 14. Platz steigt
in die KL C ab.

Frauen - Kreisliga A Köln
(TuS Stammheim I):

Aufstieg: Der Tabellenerste steigt in die
Bezirksliga FVM auf. Der Tabellenzweite
der Frauen - Kreisliga A nimmt bei freien
Plätzen in den Frauen Bezirksligen des
FVM an einer Vergleichsgruppe (Quoti-
entenregelung) mit den Tabellenzweiten

der anderen Frauenstaffeln aller Kreise
des Fußball-Verband Mittelrhein (FVM)
teil.

Abstieg: Entfällt.

Die »One-Love-Binde« steht für Vielfalt,
Offenheit und Toleranz. Ein buntes Herz
auf einer Kapitänsbinde sorgte bei der
WM in Katar für jede Menge Furore - und
kam am Ende doch nicht zum Einsatz.

Der FVM und seine Vereine bekennen
sich zu den Grundsätzen eines umfas-
senden Kinder- und Jugendschutzes und
treten für die Integrität, die körperliche
und seelische Unversehrtheit sowie die
Selbstbestimmung der ihm anvertrauten
Kinder und Jugendlichen ein.

Die One-Love-Kapitänsbind (© picture alliance/PRO
SHOTS/Erik Pasman)

Neue Anlage des TuS Stammheim. Groß- und Kleinspielfeld, perspek�visch toll dargestellt.



Stammheimer Leben 43



Stammheimer Leben44



Stammheimer Leben 45

TuS-Echo
Von Heinz Kleefuß

Aktivitäten der TuS-Jugend

Von der U6 bis zur U19 haben fast alle
die Hinrunde (Herbstrunde) erfolgreich
absolviert:

Im Fußballkreis Köln ist der Spielmodus
in der Rückrunde (Frühjahrsrunde) der
Saison 2022/23 anders als in der Hinrun-
de (Herbstrunde).

Gemäß den Ergebnissen der Herbstrun-
de sind die Mannschaften U19 bis U12
den Platzierungen entsprechend Auf-
und Abstiegsstaffeln zugeteilt worden, in
denen sie dann bis zum Sommer gegen-
einander antreten. Die jüngeren Teams
(U6 bis U11) sind stärkeren oder schwä-
cheren Staffeln zugeteilt worden.

Die U15 und die U12 spielen jetzt in der
Aufstiegsrunde und die U14 in der Quali-
fikationsrunde. Die U13 und die U19 ha-
ben gute Chancen die Abstiegsrunden zu
überstehen.

Aktuell können wir lediglich ein Team pro
Jahrgang bilden, weil wir keine weiteren
Trainingszeiten zur Verfügung haben und
müssen auch immer wieder Kinder ab-
weisen. Dies fällt uns sehr schwer, da wir
die Kinder ja gerne für den Sport begeis-
tern möchten. Langfristig hoffen wir, dies
ändern zu können.

Stammheimer-Treffen

Ein Internationales Fussballturnier aller
Stammheimer aus der Bundesrepublik
Deutschland und Stammhamer aus der
Schweiz. Zum Hintergrund: Alle zwei

Jahre am Pfingstwochenende treffen sich
die Fußballklubs aller Stammheimer aus
Deutschland und Stammhamer aus der
Schweiz zu einem internationalen Fuß-
ballturnier, dem »Stammheimer-Treffen«.
Das sind sechs Vereine aus Deutschland
und ein Verein aus der Schweiz. 2019
traf man sich in Stammham bei Ingolstadt
zum vorerst letzten Mal; die Corona-Pan-
demie unterbrach jeglichen Spielbetrieb.
2021 und 2022 konnte das Turnier aus
diesen Gründen leider nicht stattfinden.
In diesem Jahr an Pfingsten, vom 27. bis
29. Mai 2023, findet das beliebte
»Stammheimer-Treffen« nun zum 27.
Mal statt. Diesmal führt uns die Reise
nach Bayern, in den Regierungsbezirk
Unterfranken, zum SV Stammheim
(Schweinfurt) am Main.

Die Jugendabteilung des TuS Stamm-
heim veranstaltet in diesem Jahr ein gro-
ßes Sommerturnier mit allen Jugend-
mannschaften von U6 bis U19. Termin:
Von Freitag, den 2. Juni bis Sonntag, den
4. Juni 2023. Der sportliche Teil mit vielen
Gastmannschaften wird begleitet von vie-
lerlei Freizeitaktivitäten wie Hüpfburg,
Tombola, Musik, Kicker, Torwandschie-
ßen und weiteren spielerischen Aktivitä-
ten. Ach für das leibliche Wohl wird ge-
sorgt.

Der Sportplatz des SV Stammheim in Schweinfurt.
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TuS-Echo
Von Heinz Kleefuß



Stammheimer Leben 47

Veedelszoch 2023
Von Holger Schiffgen

D’r Zoch kütt hieß es endlich wieder
am Karnevalssonntag, dem 19.
Februar. Zwei Jahre lag diese

wunderbare Tradition aus bekannten
Gründen auf Eis und umso glücklicher
waren wir als Bürgerverein, das so viele
Jecke zusammengekommen sind, um
wieder durch die Straßen Stammheims
zu ziehen. Im Gegensatz zum diesjähri-
gen Rosenmontagszug behielten wir un-
sere Stammstrecke und die Zugteilneh-
mer folgten dem Zugleiter, Stephan Bü-
chel, vom Aufstellplatz an der Elias-Gut-
Str. bis zur Auflösung am Schützenplatz
in der Egonstraße. Die Vorbereitungen
liefen fast reibungslos. Leider hatte die
lange Pause dazu geführt, dass auf
Grund von Abstimmungsschwierigkeiten
unsere beiden Grundschulen, die sonst
im Jahreswechsel am Zug teilnehmen,
nicht dabei waren. Zum Glück steht aber
die Zusage für nächstes Jahr und wir sind
dann hoffentlich wieder in der Reihe.
Bei fast trockenem Wetter bis zum
Schluss starteten wir mit knapp 250 Teil-
nehmern und 7 Festwagen. An der Spitze
der Zugleiter, Stephan Büchel.

Ihm folgte in bewährter Qualität die erste
Musik. Unser Tambourcorps mit dem Ma-
jor Walter Clemens an der Spitze. Mit da-
bei, wie immer, Frauen, Kinder und
Freunde der Musikanten.

Die Schützenbruderschaft u.a. mit ihrem
Königspaar Clemens und Julia Meid und
ihrem Ehrenvorsitzenden Johannes
Schiffgen.

Vielen Dank Stephan für die perfekte Organisa�on.
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Mit drei Festwagen, bunten Kostümen
und Jecke aus allen Generationen, im-
mer als Erste am Start wenn es in die
Vorbereitungen geht. Nicht wegzudenken
aus unserem Veedleszoch, die Jonge un
Mädcher vun d’r Egonstroß

Auch die OT St. John war wieder mit ei-
ner kleinen Gruppe dabei, dahinter folgte
direkt die KG Fürstenberg mit ihren herr-
lichen Festwagen.

Sie haben auch dieses Jahr mit der
Durchführung ihrer über die Grenzen
Stammheims bekannten Zeltsitzungen
dazu beigetragen, dass für unseren Zug
die Finanzierung steht. Danke, dass der
Bürgerverein wieder mit der Sammel-
büchse Spenden einsammeln durften.

60 Jahre Ski-Club wird in diesem Jahr
gefeiert und seit ihrem Bestehen immer
auch im Veedelszoch dabei. Vielen Dank
für Euren Einsatz und herzlichen Glück-
wunsch zum Jubiläum.
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Auch der Tennisclub Stammheim feiert
dieses Jahr ein rundes Jubiläum. Das
war Anlass genug so viele Mitglieder für
die Zugteilnahme zu begeistern, dass die
Sportler die größte Gruppe in diesem
Jahr stellten. Danke dafür und auch euch
herzliche Glückwünsche zum 40igsten.

Seit ein paar Jahren treue Begleiter un-
seres Zuges, die freundlichen Mitarbeiter
und Mitarbeiterinnen von Oliver Scherff’s
REWE Filiale.

Die zweitgrößte Gruppe mit den vielleicht
schönsten Kostümen und ihrem Motto
»Mer zaubere uns durch et Lävve«. Un-
sere Pfadfinder.

Leider ist es für die Veedelszüge mittler-
weile fast schon unmöglich und unbe-
zahlbar an Musikzüge zu kommen. Da-
her sind wir froh, dass wir mit dem Fanfa-
renzug aus Meinerzhagen eine super
Truppe gefunden haben, die gerne nach
Stammheim kommt.
Natürlich lässt es sich der Bürgerverein
als Veranstalter nicht nehmen mit einem
eigenen Prunkwagen am Zug teilzuneh-
men. Vielen Dank an die Lohrer Lück aus
Hitdorf für die Leihe des Wagens.
Zum ersten Mal mit dabei, der Stamm-
tisch »KG von 18Uhr23«. Sie feierten in
diesem Jahr ihre 10. Dorfsitzung und
stellten in ihrem Jubiläumsjahr das



Stammheimer Leben52



Stammheimer Leben 53



Stammheimer Leben54

scheidenden Stammheimer Dreigestirn
ging der Abend bis tief in die Nacht.

Letztendlich sind wir froh das die alte Tra-
dition des Stammheimer Veedelszoch
aufrechterhalten werden konnte.

Unser Dank gilt allen Teilnehmern, auf
das ihr auch nächstes Jahr wieder dabei
seid und allen bunt kostümierten Jecken
am Straßenrand.

Es war ein herrliches Bild! Fastelovend in
Stammheim auf den Punkt gebracht in
der dritten Strophe des Dreigestirn Lie-
des:

Nach der Zugauflösung war der Feiertag
in Stammheim aber zum Glück noch
nicht beendet. Mittlerweile auch zur Tra-
dition geworden, trafen sich die Teilneh-
mer und allen anderen Jecken bei der Af-
ter-Zoch-Party in der Schützenhalle. Hier
gilt unser Dank der Schützenbruder-
schaft, die die Organisation und Durch-
führung wieder perfekt übernommen hat.
Mit dem letztmaligen Auftritt des

Stammheimer Dreigstirn. Prinz Uwe I.,
Jungfrau Uschi und Bauer Flöpp genos-
sen das Bad in der Menge auf ihrem
staatse Prunkwagen. Dies war der Höhe-
punkt ihrer jecken Regentschaft nach
umjubelten Auftritten bei der
Prinzenproklamation im Rahmen der
Sebastianusfeier, bei der
wunderschönen KfD Sitzung und ihrem
Heimspiel der Dorfsitzung der KG von
18Uhr23.

Jede Jung un Mädel fiert bei uns em Veedel
en d’r Kneip, em Zelt un och em Saal
Dat es he bei uns dä Karneval

Sunndach op de Stroße künne mer’t nit losse,
Kamelle, Bützjer, Strüsjer, janz ejal

Beim Veedelszoch do triff sich Jung un Ahl
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Das Lösungswort:

Unser Kreuzworträtsel:
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XIIIIIIIIY
8r+ + tr mk0
7zp zp vl zp 0
6 + +p+Qzp0
5+ +nzP + 0
4q+ sN + +0
3zP + + zP 0
2 zPRvL zP zP0
1+ +R+ mK 0
xabcdefghy

felipeaq (1522) - penelopa (1867)
lichess.org, 31.01.2015

Strategen am Schachbrett
Von Sören Worofsky

Vier Schachrätsel für Jedermann. Die Lösung der letzten Schachrätsel sind nach die-
ser Seite zu finden. Dann suchen Sie mal Ihr Schachbrett und finden die Lösung!

Weiß am Zug, gewinnt.

XIIIIIIIIY
8rsnl+ vlktr0
7zppsN + zp 0
6 +p+ + zp0
5+ + sN vL 0
4qzP zpP+ +0
3+ + +Q+ 0
2P+P+ zPPzP0
1+R+ mK +R0
xabcdefghy

martinthefatso - gesher1994
lichess.org, 31.01.2015

Weiß am Zug, gewinnt.

XIIIIIIIIY
8 + +r+k+0
7zpp+ + zpp0
6 +pzp tr +0
5+ + + + 0
4 +PzP + +0
3+P+qzPP+P0
2P+ vL + mK0
1+ +R+R+ 0
xabcdefghy

enex (1731) - Corsaro2014 (1701)
lichess.org, 31.01.2015

Weiß am Zug, Matt in 5 Zügen.

XIIIIIIIIY
8rsn wqr+k+0
7zplzp +pzpp0
6 zp zp + +0
5+P+ + + 0
4P+ + + +0
3+ +LzPNzP 0
2 vLPzP mK +0
1tRN+Q+ +R0
xabcdefghy

nookieee (1611) - jpm1988 (1012)
lichess.org, 31.01.2015

Weiß am Zug, gewinnt.



Stammheimer Leben58

Lösungen der letzten Aufgaben:

Die Reihenfolge der Diagramme in der letzten Ausgabe sollte klar sein: Von links nach
rechts und von oben nach unten. Das gilt natürlich auch weiterhin für diese Ausgabe.

1. Diagramm:
BUIWOL (1687) - gogou (1644), liches-
s.org, 01.02.2015: Hier hat Schwarz den
Königsangriff schwer unterschätzt.
25.hxg6 wurde auch vom Spieler gese-
hen. 25...Dg8 Nach diesem Zug kann
Weiß noch schneller gewinnen. [25...Lh6
bei dieser Variante braucht Weiß länger.
26.Lxh6 Df6 27.Lf7 Le8 28.Lf8 Dxg6
29.Lxg6 Kg8 30.Lh6 Lxg6 31.Dd8+ Kf7
32.Dd7+ Kf6 33.Lg7+ Kg5 34.Dg4#]
26.Lxg8 Kxg8 27.Dxh7+ Kf8 28.Lh6
[28.Lc5+ ist besser um schneller zu ge-
winnen. 28...Ke8 29.Dg8+ Lf8 30.Dxf8#]
28...Ke7 29.Dxg7+ Kd6 30.Df6+ Kc7
31.g7 Lxh3 32.g8D Kb6 33.Dgf7 Lf1
34.Sd5+ Kc5 35.D7e7+ Kd4 36.Dxf1
cxd5 37.exd5 a5 38.Dd3#

2. Diagramm:
RoLeXX159 (2099) - GomeZeta (1817),
lichess.org, 01.02.2015: Matt in 3 Zügen
36.Dc7+ Kd4 37.Df4+ Se4+ 38.Dxe4+
Kc5 39.Le7#

3. Diagramm:
Shika (1711) - marco2771 (1636), liches-
s.org, 01.02.2015: Was hat Schwarz
übersehen? Das Matt in 6 Zügen:
23.Dd8+ Lf8 24.Lxe7 Se8 25.Dxe8 h5
26.Dxf7+ (26.Dxf8+ Kh7 27.Lf6 Dxc3
28.Dh8# sieht auch schön aus) 26...Kh8
27.Lf6+ Lg7 28.Dxg7#] 23...Se4 24.Sxe4
Lxe4 25.Dd8+ Lf8 26.Dxf8#.

4. Diagramm:
calanque13 (1844) - milanmaric (1836),
lichess.org, 01.02.2015: Matt in 5 Zügen
– 39.Sf8 Beide nachfolgenden Varianten
fordern Opfer von Schwarz und zögern
das Matt so lange wie möglich heraus.
Dann wollen wir mal: 39...Dxa4+ Olé und
ein Zwischenschach! (39...Kg8 40.Sxd7
Kh8 41.Sf8 Kg8 42.Lc4+ Kxf8 43.Df7#)
40.Kd2 Das beeindruckt Weiß allerdings
nicht. 40...Dc2+ Da will jemand den Geg-
ner noch mal umstimmen. 41.Lxc2 Dan-
kend abgelehnt und eingesackt. 41...Kg8
42.Lb3+ Kxf8 43.Df7# Ein Remis hätte
ich von Schwarz aber auch abgelehnt.
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Beim TTC fühle ich mich wohl
Von Andrea

Ein kleiner Erfahrungsbericht einer Hobby-Spielerin.

Vor mehr als 20 Jahren habe ich
aufgehört zu spielen. Job und Kin-
der ließen mir keine Zeit mehr da-

für. Inzwischen haben die Kids das Nest
verlassen und im Beruf lief auch alles in
festen Bahnen. Ich konnte also über mei-
ne Zeit wieder verfügen und überlegte,
womit ich sie denn sinnvoll füllen könnte.
Sport ja, aber bitte in freundschaftlich ge-
lassener Atmosphäre.
Etwas für die Kondition, aber ohne
Stresshormone. Ich erinnerte mich an
meine alte Leidenschaft Tischtennis und
an manch nettes Turnier bei den Stamm-
heimer Kollegen.
Spontan suchte ich das Schulgelände an
der Diependahlstraße auf und hatte
Glück, einen Trainingstag zu erwischen
und sogar zu Trainingszeiten Spieler an-
zutreffen.
Mit großem Hallo erfolgte die Begrüßung
und es wurde eine feste Verabredung für
die nächste Woche. Freudig kaufte ich
mir einen Trainingsanzug. Sportschuhe
besaß ich noch und ein lieber Mitspieler
borgte mir (über mehrere Monate) seinen
Zweitschläger.

Das war eine der besten Entscheidungen
in den letzten Jahren. Obwohl ich viel
verlernt hatte und einiges im Grunde nie
richtig konnte, wurde ich regelmäßig
freundschaftlich empfangen und hatte
neben den ersten Muskelkatern immer
viel Spaß.
Ein gesunder Ehrgeiz entwickelte sich,
da viele Kollegen mit mir spielten und so
mancher gute Rat auch Erfolg zeigte.
Mittlerweile spiele ich sogar in der 2.
Mannschaft mit. Ich bin sehr froh, hier
»gelandet« zu sein und möchte jedem,
der (wieder) spielen möchte, meine Mit-
spieler empfehlen.

Alles liebenswerte »Chaoten« mit dem
typisch kölschen Herz, die das Spiel und
sich selbst nicht so ganz ernst nehmen.

Kommt doch einfach mal vorbei – zum
Beispiel mittwochs ab 18.00 Uhr.
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40 Jahre TC-Stammheim
Von Tanja Sons

Immer wieder hören wir: »Der Tennis-Club war doch mal mitten im Dorf,
oder?« Ja, das stimmt. Doch leider

sind nicht mehr alle Gründungsmitglieder
unter uns, so dass ich diesen besonde-
ren Anlass gerne nutzen möchte, um die
Vereinsgeschichte einmal nieder zu
schreiben.

Alles begann damit, dass 1953 auf Initia-
tive der Geschwister Strenger auf einem
privaten Grundstück in der Stammheimer
Hauptstraße 38 der erste Tennisclub in
unserem schönen Ort gegründet wurde.
Nach heutigen Lärmschutzverordnungen
undenkbar, schien man zur damaligen
Zeit deutlich toleranter gewesen zu sein.
Anfänglich noch in ihrer schlichten wei-
ßen Tenniskleidung als mondän bezeich-
net, fand der PTC (Privater-Tennis-Club)
immer mehr Zuspruch und konnte sich
bald vor Interessenten kaum noch retten.
Die Folge war ein absoluter Aufnahme-
stopp! Doch das Begehren der Stamm-
heimer Bürger war groß, dass einigen der
Gedanke kam ein größeres Areal zu su-
chen und weitere Tennisplätze zu bauen.
Die Freunde Peter Pannes, Willi Alfter,
Gerd Ommerborn, Bernd Lehmann, Jür-
gen Berg und Walter Stärk hielten Rück-
sprache mit dem damaligen Stadtverord-
neten H. J. Michels und fanden schnell
Ernüchterung. „Das könnt ihr euch ab-
schminken! Eine Tennisanlage mitten im
Ort wird von den Behörden nie geneh-
migt!“
Doch so schnell gaben die sechs nicht
auf. Da das Ulrich Haberland Haus von
der Bayer AG aufgegeben wurde, machte
H. J. Michels, den Vorschlag, die ehema-

lige Schlossgärtnerei neben dem
Schlosspark als neuen Standort für eine
Tennisanlage ins Auge zu fassen. Eine
Bauvoranfrage wurde gestellt. Vom Lie-
genschaftsamt bekamen sie grünes
Licht. Einer Verpachtung des Geländes
stand nichts mehr im Wege, außer der
Tatsache, dass dies nur einem eingetra-
genen Verein vorbehalten war.
Und so kam es, dass am 03.07.1983 die
Gründungsversammlung des TC Stamm-
heim in der Schützenhalle stattfand und
mit 31 Gründungsmitgliedern beschlos-
sen wurde. Doch wer nun glaubt, das mit
der Einreichung des Bauantrages am
07.07.1983 alles in trockenen Tüchern
gewesen wäre, der irrt sich leider gewal-
tig.
Wegen unzulässiger Bebauung im Au-
ßenbereich des Ortes wurde dieser kur-
zerhand abgelehnt. Eine Tennisanlage im
Innenbereich des Ortes kam wegen
Lärmschutzes nicht in Frage, wo also
sonst wenn nicht im Außenbereich?!
Doch selbst ein Ortstermin zwei Jahre
später mit dem damaligen Regierungs-
präsidenten F. J. Antwerpes und die Be-
mühungen von Peter Pannes, unseren
Landesvater Johannes Rau einzuschal-
ten, hatten keinen Erfolg mehr. Der Druck
der Grünen Fraktion war zu groß, die
Tennisanlage im Schlosspark war gestor-
ben.
Allerdings hatte die damalige CDU mit
Herrn Dr. K. H. Gierden mittlerweile im
Rat der Stadt Köln eine Gemeinschafts-
sportanlage an der Egonstraße angeregt
und favorisiert. Kurzerhand teilte der TC
Stammheim dem Sport- und Bäderamt
sein Interesse an der Gemeinschaftsan-



Stammheimer Leben64



Stammheimer Leben 65

lage mit den geplanten Tennisplätzen mit
und nach „gerade einmal“ zweieinhalb
Jahren kam es zum ersten Gespräch.
Geplant waren ein Fußballfeld, sechs
Tennisplätze und ein gemeinsames Club-
haus. Die Vorbesprechungen liefen auf
Hochtouren. Ein langfristiger Mietvertrag
über 25 Jahre mit der Stadt Köln musste
abgeschlossen werden.
Zuschüsse von Stadt, Land und Landes-
sportbund wurden beantragt, Ausschrei-
bungen getätigt. Zum Glück konnte das
Sport- und Bäderamt davon überzeugt
werden, dass ein gemeinschaftliches
Clubhaus nicht die optimale Lösung für
beide Vereine wäre.

Es wurden Versorgungsleitungen bean-
tragt, die wegen des langen Weges nicht
ganz billig waren. Aber mit dem Schrei-
ben der Bezirksvertretung Mülheim über
eine Zuwendung von 49.600 DM und
dem Zuwendungs-Bescheid des Regie-
rungspräsidenten über 27.059 DM im
Jahre 1991 war der Bau der Tennisanla-
ge gesichert, und so beschloss die Mit-
gliederversammlung im gleichen Jahr
einstimmig den Bau von vier Tennisplät-
zen, so dass trotz Bauverzögerung durch
Schlechtwetterlage die Anlage im Mai
1992 in Betrieb genommen werden konn-
te.

Es war geschafft! Der Andrang war rie-
sengroß. Es war die Zeit von Boris Be-
cker und Steffi Graf und jeder in Deutsch-
land wollte plötzlich Tennis spielen. Der
Tennisclub konnte sich vor dem Ansturm
von Neuanmeldungen kaum erwehren.
Es wurde eine Warteliste angelegt, auf
der bis zu 50 Bewerber standen.
Mit der Aufnahmegebühr und dem ersten
Jahresbeitrag, sowie sehr viel Eigenleis-
tung konnte die Anlage schließlich finan-

ziert und fertiggestellt werden. Damals
wie heute ist der gesamte Tennisclub die-
sen Gründungsmitgliedern unendlich
dankbar für eine wunderschöne Sportan-
lage in der sich Jung und Alt zu Hause
fühlen.

Mit mittlerweile gut 230 Mitgliedern hat
der Verein sich in den letzten 40 Jahren
hervorragend entwickelt und wir erfreuen
uns an einer großen Anzahl von Familien
mit Kindern, die entweder erstmalig den
Tennisschläger schwingen oder auf un-
serem eigenen Spielplatz auf dem Ver-
einsgelände spielen.

Zum guten Schluss möchte ich gerne je-
den von Ihnen herzlich einladen, sich un-
seren Verein einmal aus der Nähe anzu-
schauen. Am Besten geht das an unse-
ren jährlich stattfindenden Festivitäten,
bei denen auch Nicht-Vereinsmitglieder
und Nicht-Tennisspieler herzlich willkom-
men sind!

Für 2023 sind das:
• Saisoneröffnungsfest am Samstag,
den 22. April 2023
• Jubiläumsfest am Samstag, den 27.
Mai 2023
• Saisonabschlußfest am Samstag, den
23.09.2023

Wir hoffen, dass der TC Stammheim
auch in 40 Jahren noch einen großen
sportlichen Stellenwert für Stammheim
hat und würden uns sehr freuen, Sie auf
unserem Vereinsgelände begrüßen zu
dürfen.
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Übersicht der Inserenten
Von der Redaktion

Apotheke Pelikan Apotheke 21
Arzt Dr. M. Hornung 13
Auto Car Service Homuth 43
Bestattungen Chr. Kuckelkorn 26
Bestattungen Paulinenhof 50
Bestattungen Kölner Bestattungen 8
Chemie Currenta 68
Computer PC Coach 26
Computer Uwe Jülich 23
Elektro Elektro Odendahl 41
Elektro Michael Klein 11
Entrümpelung T & T Dienstl. 58
Entsorgung AWB Köln 40
Fahrschule Mike und Marion 20
Finanzen Sparkasse KölnBonn 61
Finanzen Volksbank Dw. Holw. 31
Fliesen Rolf Garske 52
Garten M. Wergner 29
Grabmale B. Gericke 44
Grabmale D. Oehler 34
Handel REWE oHG 6

Handel Bäckerei Förster 52
Handel Lotto Bell 62
Haushalt/Rad Eisen Nonn 62
Maler H. P. Kneis 59
Maler Karl Meinerzhagen 48
Malerbedarf RAFA GmbH 18
Massage Anne Morstadt 30
Mieterberatung Dt. Mieterbund 37
Nagelpflege Nagelatelier Köln 44
Pflege Ambu Mobil 23
Pflege Caritas 55
Sanitär AREF Scholz 25
Schreinerei 103 die Tischlerei 5
Schreinerei HUB 30
Steuer Bachem und Rettig 53
Tanzen DiT-Studio Köln 16
Transport Köhler GmbH 35
Vermietung Apartment Haus 11
Versicherung Lars Lessenich 64
Wasserwerk StEB 10

Branche Inserent Seite Branche Inserent Seite
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Wir danken unseren Kunden für die fi-
nanzielle Unterstützung. Wir bitten un-
sere Leser:innen diese Unternehmen
bei der Auftragsvergabe besonders zu
berücksichtigen. Der Anzeigen- und Re-
daktionsschluss für die nächste Ausga-
be ist am

Impressum

Wie hat Ihnen diese Ausgabe gefallen?
Schreiben Sie uns eben eine E-Mail an:
meinung@stammheimer-leben.de.

19. Mai 2023
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